
BEWERTUNG

D ie aktuelle Zinslandschaft hat er-

hebliche Auswirkungen auf Bewer-

tungen, insbesondere im Immobilien- 

und Finanzsektor. Mit den gestiegenen 

Zinsen müssen viele Unternehmen und 

Investoren ihre Bewertungsmodelle 

anpassen. Die Unsicherheit hinsicht-

lich der zukünftigen Zinsentwicklung 

führt zu dem aktuellen beobachtbaren 

Stillstand im Marktgeschehen. Im Im-

mobiliensektor führen höhere Zinsen 

zu Neubewertungen von Immobilien.

Die aktuelle Finanzierungsland-

schaft im Immobiliensektor ist geprägt 

von hohen Zinsen und strengen ESG-

Anforderungen (Environmental, Social, 

Governance). Diese Faktoren haben er-

hebliche Auswirkungen auf die Finan-

zierung von Neubauten und den Kauf 

von Altbeständen.

Moderne Finanzierungen sind zu-

nehmend an Konzepte zur Reduktion 

des Energiebedarfs und an grüne Inves-

titionen gebunden. Besonders bei Altbe-

ständen wird darauf geachtet, dass die 

Objekte bis 2030 energetisch verbessert 

werden. Dies bedeutet, dass jede Finan-

zierung nicht nur die wirtschaftliche 

Rentabilität, sondern auch die Nachhal-

tigkeit des Projekts berücksichtigt. Neu-

bauten, die den ESG-Kriterien entspre-

chen, sind oft sehr teuer und für viele 

Käufer unerschwinglich. Obwohl diese 

Neubauten den ESG-Standards ent-

sprechen, gibt es aufgrund der hohen 

Preise und Finanzierungskosten keinen 

ausreichenden Markt dafür. Investoren 

können die Preise nicht senken, ohne 

ihre Rentabilität zu gefährden, was zu 

einem stagnierenden Markt für Neu-

bauten führt.

Im Gegensatz dazu sind Altbestände 

günstiger und daher attraktiver für Käu-

fer. Diese Objekte entsprechen jedoch oft 

nicht den ESG-Kriterien und haben hohe 

Heizkosten. Käufer denken derzeit kurz-

fristig und sind bereit, diese Nachteile in 

Kauf zu nehmen, um die geringeren An-

schaffungskosten zu nutzen. Dies führt 

zu einem angespannten Markt. Banken 

sind zunehmend bereit, Kunden ziehen 

zu lassen, wenn Gebäude nicht grün 

werden, und Neubauten werden häufi-

ger zertifiziert als Bestandsobjekte.  Dies 

kann den Wert von Altbeständen weiter 

beeinträchtigen. Die Mietpreise steigen, 

da nicht nur die Finanzierungskosten 

hoch sind und Investoren diese Kosten 

an die Mieter weitergeben; die Nachfra-

ge regelt den Markt. Dieses kurzfristige 

Denken und die hohen Mieten machen 

es für viele Menschen schwierig, bezahl-

baren Wohnraum zu finden.

Die aktuelle Zins- und Finanzie-

rungslandschaft stellt den Immobilien-

sektor jedenfalls vor erhebliche Her-

ausforderungen. Investoren und Käufer 

müssen flexibel und anpassungsfä-

hig bleiben, um in diesem komplexen 

Marktumfeld erfolgreich zu sein. Die 

langfristige Zielsetzung, bis 2050 auf 

Net Zero zu kommen, bleibt eine große 

Herausforderung, die technologische 

und finanzielle Innovationen erfordert.

Anpassungsfähigkeit ist gefragt
Im aktuellen Zins- und Finanzierungsumfeld müssen Investoren und Käufer flexibel und 
anpassungsfähig sein, dürfen aber das langfristige Ziel von Net Zero bis 2050 nicht aus den 
Augen verlieren. Isabella Reinberg, Partnerin bei Reinberg & Partner, in ihrem Gastkommentar 
über aktuelle Hürden bei ESG-Anforderungen.

©
 A

D
O

BE
 S

TO
C

K/
TE

N
S

O
RS

PA
RK

, R
EI

N
BE

RG

Isabella Reinberg
Geschäftsführerin,  
Reinberg & Partner

immobilien investment spezial
NACHHALTIGKEIT KOMPAKT 2024  

10


